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BÜREN A&
Dachziegel-,
Verblendsleinfab^

Die Firma unter dem Namen gegri®

Verblendsteinfabrik ist im Jahre
^

worden. „„phro®"

Im Frühjahr 1943 ist das Unter

einer neu finanzierten und gegrun^ g^eitA '

gesellschaft mit dem Namen Ziege

käuflich erworben worden. guge® flie

Unter der neuen Direktion von ten S".

ist der Betrieb durch Neu- und „„hinein «je

durch Anschaffung modernster m

richtungen sehr leistungsfähig S

Hauptprodukte sind: Backsteine, ^ F

Doppelfalzziegel, «Jura»-Doppelt z ^ ^dialsteine für den Hochkaminba
steinmaterialien für Dampfkesseln «1

Fussbodenplatten und DrainierröW '(jenia^

hochfeuerfeste, pulverisierte ^ GäS">

lien sind Spezialerzeugnisse für
^

schinen- und chemische Industrie. duf^ «n
Die «Büren-Fabrikate» genies^"

Verwendung der erstklassigsten gjj^e^
und deren exakten Formgebung "
volle Anerkennung.

1 Revolverpresse. Mit dieser Maschine werden alle Doppelfalzziegel herge-
stellt. Der Lehm wird zwischen zwei ineinandergehende Negativ-Gips-
formen gebracht. Die Pressung erfolgt stets am obern toten Punkt der
Trommel, wonach unmittelbar die fertigen Formlinge mit extra ange-
fertigten Ziegelrahmen der Maschine entnommen werden und auf einem
Schaukeltransport zur Trocknung weitergehen.

2 Strangpresse der Ziegelei, wo sämtliche Backsteine hergestellt werden.

3 Am untern Teil des Schürapparates befindet sich eine Oeffnung, wo
täglich mehrmals das Feuer, sowie die permanente Temperatur von
950° C durch den Brenner, Werkführer oder Betriebsinhaber kontrolliert
wird.

4 Aufbereitungsgebäude. Neben der Fabrikanlage wird das Rohmaterial
einer Verkollerung unterzogen. Der rohe Lehm wird in ein Silo gekippt.
Transportanlagen bringen das Material in eine Knetmaschine, welches
unmittelbar mit Rollwagen den Formgebungsmaschinen zugesteuert!
wird. Direktion mit Werkleitung prüfen stets die verschiedenen Tonzu-
sammensetzungen und deren Homogenität.

5 Wagen mit getrockneten Backsteinen vor dem Brennofen. Bei schlechten
Witterungsverhältnissen müssen fast sämtliche Backsteine in der künst-
liehen Kammertrocknerei getrocknet werden. Die Steine gelangen direkt
ab der Presse in nassem Zustande in die Trocknerei, welche bei ca. 60
bis 90° C in ca. 20 Stunden vollständig getrocknet und in den Brennofen
gefahren werden.

Ab
vac-k-isAsI-,
Verk1en6stsinisbr^

Oie Dirma unter bem ^egrü^

Vsrdlsnbstsinkadrik ist im babrs
worbsn. ^

Im DrükMkr 1943 ist bas ^er ^ M»
einer neu tinsn^isrten unb geZruu

^ ^rel^
gesellsekskt mit bem Hamen Aes^
ksuklieb erworben werben. ^Unter ber nensn Direktion ^
ist cier Detrisb burcb Heu- unb „Mel^ G
bureb ^.nsebakkung rnobsrnster ^grZel^ ^

riebtungen ssbr leistungskäkig s l)S^»
Usuptprobukte sinb: Däeksteine^^^r, p
OoppelksI^ieZel, «^urs^-voppelks ^ ^ciial8teine kür 6en ^erUl^
stsinmsterialien lür Dampkkessel^
Dussbobenplstten unb D rain ierröb r ^tew^.,..
koebkeuerkests, pulverisierte ì gsso
lien sinb Zpezualerxsugnisss kür

^
sckinsn- unb ebsmiseks Industrie.

Die «Dürsn-Dsbrikste. geniesse ^eris»
Verwenbung cier erstklassigstsn
unb bsrsn exakten Formgebung a

voile Anerkennung.

1 Ksuoiverpresse. IVlit ciiessr lVlssekins werben ells Doppel kai/.?.i ego! berge-
stellt. Der Debm wirb ?w!seksn ^wsi ineinanbergebenbe blsgstiv-Dips-
lormsn gsbraebt. Die Dressung srlolgt stets um obern toten Punkt ber
Trommel, wonaek unmittelbar bis Isrtigen Dormlinge mit extra ange-
ksrtigten 2üegslrakmsn ber IVlssebins entnommen werben unb auk einem
Seksuksltrsnsport ^ur Ilroeknung wsirsrgsksn.

2 Strangpresse ber Ziegelei, wo ssmtlieks Laekstslns bsrgsstsllt werben.

Z ^.m untern leil bss Sekürapparates bslinbet sieb eins OsIInung, wo
tägliek msbrmsls bss Deuer, sowie bis psrmsnsnts Temperatur von
959" L burek ben lZrsnnsr, IVsrkkükrsr ober Sstriebsinbaksr kontrolliert
wirb.

A ^u/bereitungsgedciube. lieben ber Dabriksnlsgs wirb bas Robmaterial
einer Vsrkollsrung unterzogen. Der robe Delun wirb in ein Silo gekippt.
Uransportsnlsgsn bringen bas Material in eins Knstmasebine, welebes
unmittelbar mit kollwsgsn ben Dormgedungsmssebinen Zugesteuert!
wirb. Direktion mit IVerkleitung prülsn stets bis versckiebenen Hon^u-
ssmmensstxungen unb bereu Homogenität.

F IVllgsn mit getrockneten Sacksteinsn vor bem Lrennofsn. Lei seklsebtsn
IVitterungsvsrksltnissen müssen last sämtliebe Daekstsine in ber Kunst-
lieben Kammsrtroeknsrsi getrocknet werben. Die Steine gelangen birskt
ab ber Dresse in nassem Zustsnbe in bis l'roeknerei, weleks bei es. 99
bis 99" L in es. 29 Ltunbsn vollstänbig getrocknet unb in ben lZrennoksn
gskabren werben.
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